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Mal farbenfroh, mal Ton in Ton
Neuntklässler der Wilhelm-Keil-Schule zeigen ihre Werke in den Räumen der Volksbank in Aldingen
REMSECK
VON GEORG LINSENMANN

Seit zwei Jahren können die Achtklässler
der Wilhelm-Keil-Schule Bildende Kunst
als Profilfach wählen. Die Früchte sind
nun in der Volksbank in Aldingen zu se-
hen, wo 25 Neuntklässler eine Auswahl
dessen präsentieren, was sie in den ver-
gangenen zwei Jahren geschaffen haben.
Und das ist keineswegs ein reines Sam-
melsurium, sondern in dieser Auswahl ei-
ne Sache, die Hand und Fuß hat.

Wie selbstverständlich hängen die 29
Arbeiten deshalb nun dort, wo sonst gele-
gentlich ambitionierte Amateurkünstler
ausstellen. Und selbstbewusst ist nicht
nur der Titel der Schau: „Artmania – vom
Schüler zum Künstler“, selbstbewusst zei-
gen sich auch die Bilder, die allesamt
übers Stadium des bloßen Ausprobierens
hinaus sind. Mal zeigen sie sich expressiv
oder abstrakt, mal in flächigen Farbfeldern
oder in kleinstrukturieren Gebilden. Mal
farbkräftig, mal Ton in Ton oder als Selbst-
inszenierung: in Pose, Ausdruck und Kos-
tümierung nach berühmten Vor-Bildern, à
la Da Vinci etwa. Oder in Mischtechniken
von Malerei, Druck und Collage wie das
„Abendprogramm“ von Holke Voss. „Et-
was Eigenes, etwas das heraussticht“ woll-
te der 16-Jährige machen. Zum Experi-
mentieren ermutigt fühlte er sich nach
dem Klassenbesuch in einer Stuttgarter
Ausstellung. Also hat er aus Zeitungen
Fernsehprogramme herausgeschnitten,
aufgeklebt, übermalt, auch Freiräume of-
fengelassen – und dann mit einer torarti-
gen Schablone in mehreren Gängen in un-
terschiedlichen Farben bedruckt. Dabei
habe er viel ausprobiert. Und wie sieht er
das Ergebnis nun? Trocken meint der jun-
ge Mann: „Anscheinend ist es gut genug,
dass man es hier zeigen kann.“

Ein Thema war für die jungen Leute
auch das Porträt. In einer Einführung zur
Eröffnung gab Christian Schulz, Kunstleh-
rer und Konrektor, einen Einblick in eine

Holke Voß hat sich für sein Werk „Abendprogramm“ für eine Mischtechnik von Malerei, Druck und Collage entschieden. Foto: Holm Wolschendorf

Vorgehensweise, die den jungen Leuten
hilft, in einen kreativen Prozess samt der
Entwicklung einer Bildvorstellung zu
kommen: „Die Schüler haben sich nicht
nur mit Proportionen und Gesichtsdar-
stellungen beschäftigt, sondern auch mit
dem Bild von sich und wie sie gesehen
werden wollen.“ Dafür haben sie auch ihre
Handykameras eingesetzt, Bildausschnitte
ausprobiert und gewählte Ausschnitte
zeichnerisch und malerisch umgesetzt.

In diesem Schuljahr haben sich die
Schüler des Kunstprofils auch mit Abstrak-
tion und der Frage beschäftigt „Was ist
Kunst – und was ist noch Kunst“? In expe-
rimentellen Druckverfahren wurden Farbe
und Form reduziert und die Ergebnisse zu
spannenden Serien kombiniert.

Auch ein historisches oder politisches
Thema kann Ausgangspunkt bildnerischer
Gestaltung sein. Wie bei der Aufgabe, Arti-
kel des Grundgesetzes bildnerisch umzu-
setzen. Julie Bärlin wurde dabei Artikel 3
des GG zugelost. „Alle Menschen sind vor
dem Gesetz gleich“, lautet ihre Kurzfas-
sung des Artikels, den sie „sehr wichtig“
findet. Ihre Arbeit zeigt in der oberen Bild-
hälfte unterschiedlich große, verschieden-
farbige Rechtecksflächen und drunter
identische schwarze Linien: „Mir war
schnell klar, dass ich das so machen will,
denn so wird die Aussage deutlich“, erläu-
tert sie. Die Menschen seien verschieden,
„dick, dünn oder breit, lang und kurz und
von verschiedenerer Hautfarbe“. Und die
identischen Striche zeigten: „Vor dem Ge-

setz sind wir alle gleich!“ So betont ihr
Kunstlehrer, dass neben der Entwicklung
der Kreativität die Beschäftigung mit
Kunst noch eine andere Wirkung hat: „Sie
bekommen einen Einblick in die Vielfalt
der Bildenden Kunst und erweitern im Ge-
stalten ihre Reflexions- und Handlungsfä-
higkeit.“ Ein Beitrag also zur Entwicklung
der Persönlichkeit. Frank Böhrkirchen
vom Bank-Vorstand ist beeindruckt: „Ich
freue mich über diese Vielfalt und die tol-
len Bilder. So kommt Farbe an unsere
Wände!“ Nebenbei dokumentiere die
Schau, „dass unsere Bildungspartner-
schaft mit der Schule gut läuft.“

INFO:  Die Schau in der Volksbank in Aldingen
endet am Montag, 16. Juli.

Tänzer und Übungsleiterin sind
mit großer Begeisterung dabei

ersten Tanznachmittag einlud,
damals noch im Musiksaal der
Flattichschule. Die anfangs klei-
ne Gruppe wurde durch intensi-
ve Werbung langsam größer, die
erlernten Tänze anspruchsvoller,
so dass die Gruppe im Jahr 1990
zum ersten Mal während eines
Altennachmittages einen Auftritt
hatte.

Von 1993 an besuchte die
Tanzgruppe regelmäßig zweimal
im Jahr an den Altennachmitta-
gen das Kleeblatt-Heim und ha-
be viel Schwung und Freude ins
Haus gebracht, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Vor sechs Jahren gab es dann
allerdings einen personellen Ein-
schnitt. Elfriede Jülicher musste
ihre Tätigkeit beenden. Nach
langer Suche fand Ingeborg
Kopp einen Ersatz. Maria Wacht-
ler, eine ehemalige Teilnehme-
rin, ließ sich beim Deutschen
Roten Kreuz als Übungsleiterin
ausbilden und übernahm An-
fang 2018 die Tanzgruppe als
Leiterin.

Zur großen Überraschung war
die Instruktorin für Tanz, Elvi

Hawlitzky, eingeladen worden,
die Ingeborg Kopp aus früheren
Zeiten gut kannte. Mit einigen
Damen ihrer Tanzgruppe Tamm
bot sie zur Freude aller einige
sehr schöne Tänze.

Als Gegensatz zum Senioren-
tanz kam die Jugend an die Rei-
he. Fast 30 Kinder und Jugendli-
che der Jugendmusikschule un-
ter Leitung von Janine Grell-
scheid zeigten eine tolle Vorfüh-
rung: in wechselnden Kostümen
vom klassischen Ballett über Ta-
rantella bis Stepptanz und
Charleston.

Freibergs Bürgermeister Dirk
Schaible betonte, wie begrü-
ßenswert und sinnvoll dieses
Angebot des Deutschen Roten
Kreuzes für Freiberg sei.

Auch Marion Jacoby vom Lud-
wigsburger DRK-Kreisverband
gratulierte den Jubilaren und
freute sich über die Begeiste-
rung, die sowohl Teilnehmerin-
nen als auch Übungsleiterinnen
zeigten. Dann zeigten die Frei-
berger Damen des Tanzkreises
einige Tänze. Ein Kreistanz bil-
dete den Abschluss der Veran-
staltung. (red)

INFO: Der nächste Tanznachmittag
findet am Mittwoch, 23. Mai, von
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Freiber-
ger Prisma statt und bietet die Mög-
lichkeit zu einem kostenlosen und
unverbindlichen Probetanzen. Das
Deutsche Rote Kreuz Ludwigsburg
sucht immer wieder neue Anwärte-
rinnen für die Ausbildung zur
Übungsleiterin. Mehr Informationen
bei Marion Jacoby, Telefon (07141)
12 12 25.

30 Jahre Tanzkreis 55 plus
in Freiberg: Dieses Jubiläum
wurde im Bürgerhaus Pris-
ma vor kurzem mit einem
kurzweiligen Programm
und einem Rückblick aus-
giebig gefeiert.

FREIBERG

Ingeborg Kopp, bis Ende 2017
Leiterin des DRK-Tanzkreises 55
plus, und ihre Nachfolgerin Ma-
ria Wachtler hatten zu der Jubilä-
umsfeier ins Prisma eingeladen.

Der Einladung waren zahlrei-
che Ehrengäste gefolgt, darunter
Bürgermeister Dirk Schaible, Rü-
diger Klapitz, Vorsitzender des
Freiberger DRK-Ortsvereins,
Thomas Renz, DRK-Bereit-
schaftsleiter, Marion Jacoby, Ver-
treterin des DRK-Kreisverban-
des, Elfriede Jülicher, die 1988
gemeinsam mit Ingeborg Kopp
den DRK-Tanzkreis gegründet
und 24 Jahre gemeinsam mit ihr
geleitet hatte, sowie zahlreiche
ehemalige und aktive Teilneh-
merinnen der Tanzgruppe, die
zurzeit 20 Teilnehmerinnen
zählt.

Nach der offiziellen Begrü-
ßung und einem großen Dank
an die vielen Helfer gab Ingeborg
Kopp einen kurzen Rückblick auf
die vergangenen 30 Jahre: Wie
sie mit Unterstützung des dama-
ligen Bürgermeisters Herbert
Schlagenhauf gemeinsam mit El-
friede Jülicher, ebenfalls ausge-
bildete Übungsleiterin für Senio-
rentanz, am 13. April 1988 zum

Viele Tänzerinnen halten
dem DRK-Angebot
seit Jahren die Treue

DRK-Kreisverband sucht
immer wieder Übungs-
leiter für seine Kurse

ANZEIGE

EHRUNGEN

Bach, Junginger und
Pechmann geehrt
Bei der Jubiläumsfeier des
Tanzkreises 55 plus des Deut-
schen Roten Kreuzes in Frei-
berg wurden auch langjährige
Teilnehmer geehrt. Ausge-
zeichnet wurden Ursula Bach,
für fast 15 Jahre, Anni Jungin-
ger, für 20 Jahre, sowie Anna
Pechmann, die seit Gründung
des Tanzkreises im Jahr 1988
dabei ist, für 30 Jahre. Die drei
Damen erhielten als Dank Ur-
kunden und Sträuße. (red)

MUNDELSHEIM

Gemeinderat genehmigt
Boulebahn
Die Bürgerstiftung Mundelsheim
will auf eigene Kosten eine Boule-
bahn im Hermann’schen Garten
bauen und das Areal in der Orts-
mitte so attraktiver machen (wir
berichteten). Der Gemeinderat
hat diesem Ansinnen in seiner
jüngsten Sitzung am Donnerstag-
abend zugestimmt. Allerdings
muss die Bürgerstiftung noch
Kontakt mit dem Ludwigsburger
Landratsamt aufnehmen. Da es
sich beim Hermann’schen Garten
um ein denkmalgeschütztes En-
semble handelt, muss auch die
Kreisbehörde das Vorhaben ge-
nehmigen. Hat die Kreisverwal-
tung keine Einwände, will die
Bürgerstiftung die Boulebahn
noch in diesem Jahr bauen. (fk)

MELDUNGEN

MUNDELSHEIM

Bücherflohmarkt
beim Pfingstmarkt
Leseratten kommen am Pfingst-
montag beim Mundelsheimer
Pfingstmarkt wieder voll auf ihre
Kosten. Sing Your Soul, der ge-
mischte Chor im Liederkranz
Mundelsheim, veranstaltet am
Pfingstmontag, 21. Mai, von 11
bis 17 Uhr wieder einen Bücher-
flohmarkt. Im Sängerlokal des Ge-
sangvereins in der alten Schule
neben der Nikolauskirche warten
Belletristik, Krimis, Kinder- und
Jugendbücher, Sachbücher, Spiele
und vieles mehr auf geneigte Le-
ser. Wer im heimischen Bücher-
schrank noch etwas Platz schaf-
fen möchte, der hat am heutigen
Samstag, 19. Mai, von 17.30 bis
19.30 Uhr noch die Möglichkeit,
gut erhaltene Exemplare im Sän-
gerlokal abzugeben.

Der Mundelsheimer Pfingst-
markt selbst mit rund 50 Ständen
findet am Pfingstmontag von
8 bis 18 Uhr statt. (red)


